
ein anderer Spieler das Ende ansagt.) Nachdem ein Spielerdas Ende des
Spiels angesagt hat, kann er noch bis zu drei Aktien kaufen.
Für alle Hotelketten auf dem Plan werden nun die Prämien lür die Mehr-
heitsaktionäre ausgezahlt.
Danach verkaulen alle Spieler ihre Aktien an die Börse. (Aktien von Hotel-
ketten, die nicht aul dem Plan sind, sind wertlos.)
Der Spieler mil dem gröfJlen Vermögen ist der Gewinner des Spiels.

6. Sonderregel ,ür zwei Spieler
Bei z,\r',ei Spielem gelten die gleichen Begeln lür Hotel-König, bis eine
Fusion stattfindet. Dann tritt auch die Börse als Aktionär der aulgelösten
Kette auf. Ein Spielstein wird gezogen, um die Anzahl der Aktien zu be-
stimmen, die die Börsebesitzt. (Wenn I Fgezogen wird, dann wildvoraus-
gesetä, daß die Börse neun Aktien der auigelösten Kette besitzt.)
Die Prämien Iür Mehrheitsaktionäre werden ausgezahlt, wobei die Aktien,
die die Börse besitzt, mit berücksichtigt werden, (Wenn ein Spieler ell
Aktien hat, derandere fünf und die Börse neun, dann erhältderSpielermit
den elf Aktien die Prämie tür den größten Aktionär und die Börse die
Prämie fürden zweitgrößten Aktionär.) Nachdem die Prämien ausgezahlt
wurden, und die Aktien deraufgelösten Kette gekauft, behalten oder um-
getauscht wurden, wird der Stein, der lür die Börse gezogen wurde, auf
den Spielplan gelegt. Danach kann der Spieler Aktien kaufen. Das Spiel
geht dann normal weiter, bis eine Fusion stattfindet.
Die Börse erhält die Aktien nicht wirklich, kann auch nicht vefkaulen,
tauschen oder behalten.
Verursacht der lür di6 Börse gezogene und auf den Plan gelegte Stein
eine Fusion, muB ein neuer Stein tür die Börse gezogen werden, um die
AnzahlderAktien der Börse zu bestimmen. Auch dieser Stein wird, nach-
dem alle Geschäfte abgeschlossen wurden, auf den Spielplan gelegt.
lst der Stein der Börse nicht spielbar, wird er zur Seite gelegt und ist aus
dem Spiel.
Wrd mitdem Stein derBörse eine neue Kette gegründet, wird er zwar ge-
spiell, aberdie Kette gilt erst als gegründet, wenn einer der beiden §pieler
einen dritten Stein hinzufügt. (Dieser Spieler erhält dann die kostenlose
Aktie als Gründerprämie.)
Am Ende desSpiels werden türdie Börselüriede aktive Kette Sieine ge-
zogen, so daß die Börse beider Auszahlung der Prämien lür Mehrheits-
aktionäre mit berücksichtigt werden kann. Diese Steine werden danach
natürlich nicht mehr auf den Spielplan gelegt, da das Spiel beendet ist.
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l{otehKönig
Holel-König ist cin aulregendes Spiel aus der Welt der Hochflnanz.
Ztel des Spiels isl es, am Ende der wohlhabendste Spieler zu sein -
und zwar durch Bilden yon Hotelketten (um kostenlos Altien zu
bekommen), durch geschickten Kaut von günstigon Aktien zur
rechten Zeit sowie durch Fusion yon Holelketten, von d6n6n ein
Spieler ein mägllchst grooes Aktienpaket b$itzt (um den Wert der
Aktien zu erhöhen).
HoteFKönig büßtauch nach Jahren nichts von selnet Spannung ein,
da keine Parti€ der anderen gleicht und die Mischung aus Geschick,
Bluff und Glückjedem Spieler die gleiche Chanca einräumt.

Für2-6Spieler
Durchschnilüiche Spieldauefi 1 St nde «) Minuten"

1. Begrifie
Plan- Spielplan
Hotel - blauer Spielstein
Kette - 2 oder mehrcro Hotelsteino aul zusammenhängenden Feldern

(nicht diagonal)
Autgclöste Kett6 - Kette, die mit einer größeren tusioniert wurde
Aktive Kette - selbständige Kette auf dem Plan
Offene Kette - Kefte aus 10 oder weniger Hotels
§ic*lere Kstte - Kette mit 1l oder mehr §teinen
Markierungs€teine - farbige Steine, die zur Kennzeichnung aut ein Holcl

einer Kette gelegtwerden. Oie Farben der Markie-
rungssteine entsprechen den Farben der zuge-
hörigen Aktisn.

QründerPrämie-eine kostenlose Akie einerneu gegnindeten Kette, die
der Gründer der Kette erhält.

Aktionär - oin Spieler, der Aktien besitzt.
Aklien - pro Hotelkstte gibt es 25 Aktien.
Unspielbarer Stein - ein Stsin, mit dem eine achte Hotelkette gegründet

würde, oder mit dem 2 sichere Ketten fusioniert
würden.

Fusion - die Verbindung zweier oder mehrerer Hotelkotten durch das
Setzen eines Steines-

Ablöseprämie (Entschädigung tür die Mehrheißaktionäre) -
Betrag, der den Spielem mit den meisten Ahien einer Hotelkette ausgs'
zahlt \,vird, wenn diese von einer größeren übernommen wird - oder am
Ende des Spieles.

2. Dle lnlomalionskarte
Jeder Spieler erhäll eine lnformationskarte, auf der er während des gan-
zen Spieles den ieweiligen Wert der Aktien (abhängig von der Größe der
Ketten) sowie die zu zahlenden Prämien bei Fusionen ablesen kann.
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Die Aktionäre können mil allen Aktien oder einsm Tei[derAktien der auf-
gelöstsn Kette lolgendes tun:
1. Behalton: Die AKien können behalten werden in Erwartung der Neu-

gründung der aufgelösten Kette.
2. Verkaufen: Dle Ahien können an die Börse zurückverkault werden.

Der Preis wird bestinrml yon der Anzahl der Hotels der aufgelösten
Kette vor der Fusion. Die Aktien weden von der Börse zurückge-
nommen.

3. Umtauschen: Die Aktien können im Verhä[nis 2 : 1 umqetauscht wer-
den, und zwarinAktien dor Kette, die dis aufgelöste übemommen hat.
Also 2 Aktien der aufgelöslen Kette in '1 neue Aktie. (Wenn die Börse
von der übernehmenden Kette keine Aktien mahrhat, kar,nnen dieAktien
der aufgelösten Kette nicht umgetauscht werden.)

4,5. Fusionen mehrerer Ketten
Wenn Fusionen von mehr als zwei Kelten sich ereignen, übernimmt die
größere Kette alle kleineren. Eine Fusion m€hrerer Ketten wird abgewik-
kelt wie eine normale Fusion.
Zuerst werden die Prämien lür Mehrheißaklionäre an die Hauptaktionäre
der kleinslen der übernommenen Ketten ausbezahlt und die Spieler
wickein ihre Geschäfte mit den Aktien dieser Kelte ab. Dann wird die Fu-
sion mit der größeren der übernommenen Ketten in glsicher Weise ab-
gewickell. Sind die übernommenen Ketten gleichgroß, so bestimmt der
iusionierende Spieler, welche Geschäfte zuerst abgewickelt werden.
Die Prämien und die Preise der Aktien werden bestimmt von.der Anzahl
der Hotels in den aulgelösten Ketten yor der Fusion.

4.6. Der Kauf von Aktien
Jeder Spielerkann nach Setzen eines Steines biszu maximaldrsiAktien
kauten. Es können von ein, zwei oder drei verschiedenen Ketlen Aktien
gokauft werden, allsrdings nur von aktiven K6tten. Der Preis dor Aktien
hängt ab von der Anzahl der Hoteis pro Kett6 (sighe lnlorma'tionskarte).
Ein Spieler der kein Geld mehr hat, kann zß,ar keine Aktie mehr kauten,
muß aber einen Stein spielen. Er kann keine Aktien verkaur€n, umzu Geld
zu kommen, außer im Zeitraum nach einer Fusion. Ein Spieler, derkeinen
seiner Steine spielen kann (weil er z. B. nur sichere Keften fusionieren
oder eine achte Kette gründen kann), darf Aktien kaufen.
Kauf und Verkad von AKien ai/ischen arei Spielem sind nicht gestattet,
alle Geschätte müssen mit der Börse abgewickelt werden. Hat die Bdrse
alle Aktien einer Kette \,erkauit, so können nur noch andere vorrätige
Akien gekauftwerden.
Jedar Spioler kann iedezeit bei der Börse nachtragen, wieviele Aktien
einer beliebigeri Kette noch vorrätig sind.

5. Splelende
Das Spiel ist zu Endq wenn ein Spielet nach SeEen seines Steines an-
kündigt, daB entweder alle 7 Ketten aufdem Plan sind und mehr als 10 Ho-
tels umtassen, oder aber ein€ Kette 41 oder mehr Hotels besitzt. (Der
Spieler muB dies nicht ankündigen, wenn es zu seinem Vorteil ist,
daR das Spiel weitergeht. Das Spiel geht dann solange weiter, bis



HOTEL-KONIG lnlormationskarle

Anzahl der Hot€ls pro Kette AKien
Einkaufs-/
Verkaufs-

Preis
pro Stück

Prämien fi,rdie
Mchrh6ilsektktnäre

Airport
Festival

lmperial
Luxö/

Oriental

Prestige
Continen.

tal
Größter
Aktionär

Zwen-
größter
Aktionär

2

3

4

5

6-10

l't -20

2J-30

31-40

41 & mehr

2

3

4

5

6-10

'11-20

21-30

3t-40

& m6hr41

2

3

4

5

6n0

11-20

21-30

31-40

41 & mehr

200

300

400

500

600

700

800

900

',000

1't 00

'1200

2000

3000

4000

5000

6000

7000

8000

9000
't0000

't1000

12000

't 000

1500

2000

2500

3000

3500

4000

4500

5000

5500

6000

3. Er nimmt einen neuen Stein vom Tsch.
Es wird im Uheeigersinn gespielt.

4.1. Das Bilden rron Keten
Wenn ein Spieler oinen Stein spielt, der senkrecht oder waagerecht direkt
neben einem anderen Stein liegt (nicht diagon3l), dann gründet er eine
Kette. Z. B.: Stein t Aund 2 Bsindaurdem Plan. Sie bilden keine Kette, da
sie diagonalaneinanderstoßen. Wird nun derstein 2 C odor 3 B gespielt,
enlsleht eine Kette aus 2 Holels, während die Steine 1 B oder 2 A eine
Kette mit 3 Hotels gründen würden. Wird zuersl eine Ketle aus 2 Hotels
gebildet, so erweitert dor Stein 1 B oder 2 A die Kette aul4 Hotels.
Der Spieler, der eine Kette bildel, wählt aus den 7 mtigtichen Namen ein6n
für seine Ketle aus, nimmt den entsprechenden Markierungsstein und legit
ihn oben auf einen beliebigen Stein der neuen Kette.
Der Gründer der Kette erhält eine kostenlose Aklie der neuen Keüe von
der B{it§e.
Es können zur sslben Zoit höchstens sieben Ketten auf dem §pielplan
sein. Ein Stoin, der eine achte Kette gründen würde, darl nichl g$pielt
werden.

4.2. Fusionen von Hotelketten
Wenn ein Spielereinen Siein spielt, derzurgleichen Zeitzwei(oder mah0
Ketten berührt, so lindet eine Fusion dieser beiden Ketten statt. Dabei
übernimmt die gößere Ketle die kleinere. Waren beide Ketten gleichgroß,
bevor der ,usionierende Stein gespielt wurde, entscheidet der Spieler,
welche Kettsdie andere übemimmt. DerMarkierungssteinderautgelösten
Kette wird weggenommen und an die Börse zurlickgegeben.
Eine Keite istsich6r, wenn sis elf oder mehr Steine umraßt;sie kanndann
nicht mehr von einer anderen Kette übernommen werden. Ein Stein, der
zwei sichere Ketten lusionieren würde, dari nicht gespielt werden. Eine
sichere Kette kann aber otfene Ketten weiterhin übemehmen.

4.3. Prämien lür Mehr$eltsaktionäre
Nachein6r Fusionzahltdie BörseEntschädigungen an diebeiden gröBten
Aktionäre der aufgelösten Katte (siehe lnfoemationskarle: Prämien tür
Mehrheitsaktionäre, größter AKionär, zweitgrößter Aktionär). Hab€n die
beiden großtenAKionäre dio gleicheAnzahlAktien deraufgelösten Kette,
so werden die beiden Prämien zusammengenommen unC zu gleichen
Teilen an die beiden gröBten Aklionäre ausgegeben; lassen sich die
Prämien dabei nieht in glatte 100.- aufteilen, erhalten die Aktbnäe die
nächst höherc Sumrne. Gibt es mehrere zweitgrößte AKionäre, so wird
die Prämie für den zw€itgrößlen Aktionär zu gleichen Teilen unter diesen
aulgetsilt. Besiä nur ein Spieler Aktien der aulgelösten Ketle, so erhät
er beide Prämien.
Die Höhe dor Prämien wird bestimmt von der Anzahl der lbtels der aut-
gelösten Kgtte Yor der Fusiuon.

4.4. Handel mit Aklien bei Fusionen
W€nn die Prämien für die Mehrheitsaktionäre gezahlt worden sind, kön-
nen alle Aktionäre, die Aktien der aufgelösten Kette besitzen, diese be-
halten, ve*aufen oder umtauschen, Man beginnt mit dem Spiel€r, der die
Fusion verursacht hat und verfährt im Uhzeigersinn.
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3. Voöereitu ngen zum Spiel
Dsr Spieldan wird in die Mitte des Tisches gelegt und die Spielstsine mit
der Schrill nach unten um don Plan vertsilt. Ein Spielor übemimmt die
Börse. Er Oibt während des Spiels die Aktien aus und wickelt alle Börsen-
g€schälte ab. Jeder Spieler srhält eine lnfomationskarte und 6000.* in
,olgendBn Schginen:
4x t000.-, 3 x 500.-, 5 x 100.-
Nun zieht jeder Spieler einen Stein und legt ihn aul den Plan. (Wenn zwei
odermehrSteine nebeneinanderzu liegen kommen, bilden sie in diesem
Falle keine Kette. Eine Kette entsleht erst, wenn wfirand des §piels ein
dritter Stein angelegt wird.)
Der Spieler, der die niedrigste Zahl gezogen hat, beginnt. Wenn zwei
odor mshr Spieler dia gloicbe niedrige Zahl gezogen haben, beginnt der-
jenig€, dessen Buchstabe dem A am nächsten ist. (2. B. 2 B beginnt vor
2Eund3A).
Jeder Spieler nimmt sich jetzt 6 Hotelsteine vpm Tisch und stellt sie in
eine Baihe vor sich auf.

4. Da§ Spiel
JederSpieler tut dreierlei, wenn er an der Reihe ist:
1 . Er legt einen seiner 6 Hotelsteine auf das entsprechonde Quadrat aul

den Plan. (Wird mit diesem Stein eine Kette gegündet oder eine Fusion
vollzogen, müssen alle damit zusammenhängenden Akiionen beendet
sein, bevor der Spieler forttährt.)

2. Er kauft Aktien von einer oder mehreron Ketten, die bereits auf dem
Spielplan existieren. (Siehe:4.6. Der Kauf von Aktien).
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